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Aufgabe zum UV 9.1 Innenansichten des Computers – von der Software zur Hardware
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Zählspiel zur Simulation eines Zählwerks

Problemstellung:
Es soll im Dualsystem gezählt werden.


Vorbereitung: 

Auf acht große Zettel werden die ersten acht Zweierpotenzen geschrieben.

Aufstellung:
Acht Spielerinnen oder Spieler bilden das Zählwerk und halten je einen der acht Zettel in der gesenkten linken Hand. Sie stehen in einer Reihe und simulieren die acht Bits eines Bytes.

Ein weiterer Spieler oder eine weitere Spielerin gibt durch  Klatschen den Takt an. So wird der Zählvorgang gestartet, es werden regelmäßige Impulse gegeben und der Zählvorgang wird wieder beendet.

Die restlichen Schülerinnen und Schüler der Klasse sind die Beobachter.

Aufgaben

Begründe, wie sich die Spielerinnen und Spieler beim Aufstellen sortieren sollen.

Die Hand mit dem Zettel kann gehoben oder gesenkt sein. Deute die beiden Zustände.

Erkläre, worauf beim Taktklatschen geachtet werden sollte.

Das Spiel:
Bei jedem Klatschimpuls ändert das niederwertigste Bit des Zählwerks durch Heben bzw. Senken des  Zettels den Zustand. Die anderen Stellen beobachten jeweils ihr benachbartes linkes Bit. Wenn dort der Zettel gesenkt wird,  muss der eigene Zustand der Hand mit dem Zettel – und damit der Wert - geändert werden.

Aufgaben

Beobachte, ob korrekt gezählt wurde. 

Finde Gründe dafür, dass das Zählwerk manchmal nicht korrekt arbeitet.

Wenn man die am Ende hochgehaltenen Stellenwerte des Dualsystems addiert, ergibt das die Zahl im Dezimalsystem, bis zu der gezählt wurde.

Weiterführende Aufgaben
Erkläre, wie die duale Anzeige des Zählspiels funktioniert.

Begründe, warum jedes Bit – bis auf das niedrigste – den linken Nachbarn beobachtet.

Ändere die Regel des Zählspiels so ab, dass das Zählwerk von einer anfangs gesetzten Zahl an rückwärts zählt.

Die auführliche schriftliche Ausarbeitung auf dieser ersten Seite der Aufgabe dient der Veranschaulichung der Bezüge zum Kernlehrplan. Diese müssen nicht notwendigerweise schriftlich fixiert werden.





Kompetenzerwartungen:





Bei der Bearbeitung dieser Aufgabe werden auch übergeordnete Kompetenzwerwartungen des Kernlehrplans erfüllt, welche sich in ihrer Komplexität nicht einzelnen Aufgabenteilen zuordnen lassen.





Die Schülerinnen und Schüler





stellen informatische Sachverhalte unter Benutzung von Fachbegriffen mündlich und schriftlich sachgerecht dar,


bewerten informatische Sachverhalte mithilfe begründeter Kriterien,


analysieren informatische Sachverhalte





Diese Aufgabe nimmt Bezug auf folgende inhaltsfeldbezogene konkretisierte Kompetenzwerwartungen:





Die Schülerinnen und Schüler





nennen Beispiele für die Codierung von Daten (hier: Binärcode) und beschreiben verschiedene Darstellungsformen von Daten (IF1, DI),


codieren und decodieren Daten mithilfe eines vorgegebenen Verfahrens (IF1, MI),


erläutern, wie Daten in geeigneter Weise codiert werden, um sie mit dem Computer zu verarbeiten (IF1, A),


analysieren Handlungsvorschriften und überführen diese schrittweise in konkrete Handlungen (IF2, MI),


überprüfen algorithmische Eigenschaften in Handlungsvorschriften (IF2, A),














Hinweise zum Umgang mit diesem Material:


Voraussetzungen: Die Schülerinnen und Schüler kennen mindestens das Zehnersystem (Dezimalsystem) und das Zweiersystem (Dualsystem)  als Stellenwertsysteme für Zahlen.


Das Zählspiel ist eine Weiterführung des Codierspiels.





Mit Hilfe des Zählspiels simulieren die Schülerinnen und Schüler spielerisch und handlungsorientiert die Arbeitsweise eines Zählwerks und erfahren den mechanischen Charakter des Zählens. Anschließend können weiterführende Aufgaben bearbeitet werden.














